
WIR KINDER AUS BULLERBÜ 
wer sind uns're Freunde, was zählt ist Arroganz 
draußen wirst du so belabert bis du nicht mehr kannst 
wozu soll'n wir uns sorgen - was immer du auch sagst 
ist ganz bestimmt daneben, egal wen du auch fragst 

was habt ihr hier zu suchen, was treibt euch bloß hierher? 
das kann doch gar nicht sein - ich bin verrückt - es werden mehr 
ich werde niemals lachen, wenn ihr euch amüsiert 
und über uns ein Späßchen macht, das keinen hier berührt 

wir haben uns verändert - wir wollen alleine sein 
wo sind all die Träume hin, nur nebeldumpfer Schein... 
wir haben keine Freunde - mit uns spielt keiner mehr 
dass ich wem nachgelaufen bin ist ewig lange her! 

wir haben keine Freunde - mit uns spielt keiner mehr 
dass ich wem nachgelaufen bin ist ewig lange her... 
erzähl uns mehr von draußen, komm nimm uns an die Hand 
uns're Herzen schlagen schnell, die Augen ausgebrannt... 

wo sind uns're Freunde, komm nimm uns an die Hand 
uns're Herzen schlagen schnell, die Augen ausgebrannt... 

VERWIRRT 
ich weiß so recht nicht, was ich will 
zum Hassen fehlt mir eben Wut 
ich finde nie ein echtes Ziel 
ich geh so langsam dran kaputt 
am Schluss bin ich dann ganz allein 
es heißt, du hast dich wohl geirrt - 

     ich bin verwirrt, total verwirrt... 

die Leute sagen, es wird schlimmer 
fürchten um den eig'nen Sieg 
doch davon hab ich keinen Schimmer 
weiß nicht, wo meine Meinung liegt 
obwohl man durch die Wand nichts sieht 
und trotzdem lauf ich immer mit... 

ich weiß so recht nicht, was ich kann 
zum Kämpfen fehlt mir eben Kraft 
trotzdem behaupt ich dann und wann 
ein dies und das wird abgeschafft 
am Schluss steh ich dann ganz allein 
es heißt, du hast dich wohl geirrt... 

der Pöbel schreit erneut nach Rache - 
wir werden seh'n, wen's heute trifft 
dagegen muss man doch was machen 
doch die sind viel zu sehr bekifft, 
ich leider auch... 

IN DIESER ZEIT 
der Mond steht schon hoch und ich sitz auf der Treppe 
es riecht stark nach Pisse, doch das stört mich nicht sehr 
ich renne und trinke - und schau auf die Straße, 
doch schon seit Jahren bewegt sich nix mehr... 

ich sitze und denke - und wart auf die Zukunft 
aber die kommt erst, wenn sich meine Zeit falschrum dreht 
ich hab keine Lust, mich länger zu bücken 
trotzdem viel zu viele rote Ampeln auf meinem Weg... 

     in dieser Zeit sich zu bewegen 
     macht dir täglich klar, was von uns bleibt 
     in dieser Zeit dein Ziel zu finden 
     raubt dir die Kraft, bringt Übelkeit 
     in dieser Zeit sich zu behaupten 
     fällt für dich flach, du bleibst allein 
     in dieser Zeit ein Narr zu werden 
     kommt dir nur recht - du schlägst gern ein 

mitleidsvolles Lächeln oder Köpfeschütteln 
ich bin doch nicht bescheuert - kann mich niemand versteh'n? 
vielleicht versucht später mal ein Buch dran zu rütteln 
doch am Schluss behalt ich recht, verdammt, ihr werdet es seh'n! 

DAS DARLEHN 
nun stehst du in der großen Stadt 
die du dir auserkoren hast 
viele Lichter - viele Nasen 
Hundekacke, Autos rasen... 

draußen schneit's, du bist geschwitzt 
dein Zimmer: der gespielte Witz 
du träumst von Dingen, die's nicht gibt 
und bist in jede Frau verliebt... 

erzähl das jemand anders 
du wärst so depressiv 
und möchtest dir das Ende machen 
das geht doch wieder schief... 

du schreist so laut um Hilfe 
komm zeig mir deinen Arsch, 
wo soll der aufgerissen sein 
kein Wort davon ist wahr 

PROST NEUJAUR JR. 
wieder läuft ein neues Jahr 
keiner, der zu Hause war 
mit Krach und Sekt wird es begrüßt, 
ich kann nicht schlafen... 
ich kann nicht schlafen, kurz nach 2 
all der größte Lärm vorbei 
ihr habt ein neues Jahr 
zu morden und zu lügen 

     durch die Nacht fällt etwas Schnee 
     grade das tut mir so weh 

jetzt wünscht man Glück für jedermann, 
obwohl sich's morgen ändern kann... 
man ist halt höflich, gut gelaunt 
was ist oben wohl so laut? 
über uns das geile Schwein 
fickt seine Frau grad kurz und klein 
und morgen gibt's wieder auf's Maul 
guten Rutsch, du dumme Sau 

für die Oma unter uns 
war das Jahr etwas zu kurz: 
an Nikolaus trug man sie fort... 
wieder läuft ein neues Jahr 
keiner, der zufrieden war 
und wenn du dich mal ehrlich fragst 
wird dein Selbstmord nur vertagt 

halt mich fest - bleib dicht bei mir 



UNFALLFLUCHT 
es geht so an die kurz vor 2 - der Wirt schmeißt uns jetzt raus 
von uns kann keiner grade steh'n, doch jetzt geht's nicht nach 
Haus! 
5 Glatzen trampen auswärts, die war'n wohl nicht von hier 
wir fahren etwas weit nach rechts, da waren's nur noch vier! 

     das macht doch nichts, zurückgeschaltet, kräftig losgezischt 
     die grüne Minna möcht ich seh'n, die uns einmal erwischt! 

wir brauchen schnell paar Dosenbier und fahren zur Aral 
nachher geht's noch zum Unifest - das wird bestimmt genial 
es wär ja auch zu schön gewesen, hätt es nicht gekracht 
im Rückwärtsgang den Münzstaubsauger etwas platt gemacht... 

am Mensaparkplatz angelangt, wir kommen ganz heiß rein 
von rechts da radeln Hippies an, ich hör sie nur noch schrei'n... 
wir surren in die Menge, die Hälfte abgeschmiert → 
die and're Hälfte übers Auto, sonst war wohl nix passiert! 

der Abend aus - das Körbchen lockt, wird Zeit zum Bettchen geh'n 
ich halt mir noch ein Auge zu, sonst muss ich zu viel seh'n 
mein Wagen eiert etwas doll, ich bums an etwas dran... 
die Zeitung schrieb "Totalschaden", doch was geht mich das an? 

HERZBLUT 
ich seh dich um die Ecke geh'n 
und alle Kerle bleiben steh'n 
dein grünes Haar - so wie du gehst 
du weißt genau wie viel du zählst! 
du schlenderst über'n Zebrastreifen 
dem Tercel-Fahrer platzt ein Reifen 
wenn ich das seh packt mich die Wut 
ich kenn dich leider nur zu gut 

     das ist furchtbar lange her 
     und wir kennen uns nicht mehr 
     alles gottseidank vorbei... 
     du bist mir fast einerlei 

ab Mai jobbst du im Eiscafé 
und ich tu so, als ob ich dich nicht seh 
und drehst du dich mal nach mir um 
krieg ich die allergrößte Flatterung... 
liegst du im Park und ziehst dich aus, 
guckt jeder Wurm aus seiner Pflaume raus 
du grinst dabei - mich packt die Wut 
ich kenn dich leider nur zu gut... 

das ist alles lange her 
und ein Abschied fällt nicht schwer 
alles gottseidank vorbei 
doch denk ich länger drüber nach, 
werd ich immer wieder wach 
denn ganz so einfach kann's nicht sein... 

MORGEN SCHEISSEGAL 
morgen wird ein neuer Tag sein 
hoffentlich wird viel passier'n 
morgen gibt es wieder Unglück 
doch das kann mich nicht berühr'n 
morgen wird ein Meer umkippen 
Hauptsach ich halt Gleichgewicht 
vielleicht wird einer Knöpfchen drücken 
doch zuvor verdrück ich micht 

     was glaubt ihr wär mir das so scheißegal, 
     wenn mich jemand heut nach morgen fragt 

morgen wird ein Kind verhungern 
mein Arzt verordnet mir Diät 
morgen wird mein Freund verdroschen 
- hoffentlich komm ich zu spät - 
morgen werd ich überfallen, 
doch leider hab ich nichts bei mir 
vielleicht wird ein Vulkan ausbrechen, 
ich kotz ja auch nach zu viel Bier... 

morgen wird die Welt verstrahlen 
dann flieg ich einfach schnell zum Mond 
morgen soll ein Schuttle platzen 
ich sitz ja auch im Sojus II 

VOM ROCKER UND DEM BEELZEBUBEN 
endlich steh ich dir grad gegenüber 
woll't dich immer schon von Nahem seh'n 
war doch schon seit Jahren angemeldet, 
einmal persönlich vor dem Teufel zu steh'n 

"komm ruhig her, mein Freund 
ich beiß bestimmt nicht - wirst schon seh'n" 
hab heute auch keine Lust nach Haus zu geh'n 

jetzt steh ich hier und weiß nicht so recht 
eigentlich hätt ich heut was anderes vor... 
hätt da nicht dieser uralte Sack 
in seinem Chamade die Beherrschung verlor'n 

"scheiß der Hund drauf Junge, 
kann doch jedem mal passier'n 
braucht dich auch ab jetzt nicht interessier'n" 
kann doch jedem mal passier'n 

die alte Sau hat's garantiert überlebt 
und liegt jetzt intensiv am Herzautomat 
von mir sind leider nur'n paar Fetzen geblieben 
doch ich hoffe, ihr tragt meine Kutte zu Grabe! 

"nur die Ruhe - reg dich ab 
es ist o.k. hier, wirst schon seh'n" 
das hoff ich aber schwer 
sonst würd ich nämlich geh'n! 

ich will gar nicht meckern - dazu ist es zu früh 
ihr habt mich doch grad erst von der Wand abgekratzt 
ich hab mit 24 mehr erlebt und geseh'n 
als Ostfront und was alte Faschos sonst noch erzähl'n 
hoffe bloß schwer, ihr tragt meine Kutte zu Grabe 

SO NICHT 
traurig stehst du hier und wartest auf ein "      " 
der Vogel ist nun fort, wie das meistens wohl so ist 
die hohen, schwarzen Wände jagen dir nur Schrecken ein 
und öffnet sich ein Fenster, hörst du nur Kinder schrei'n 

     ich werde nie zu viel für all das schuften, 
     nur viel zu viele lassen sich auf so was ein 
     so tragen die am Schluss die ganzen Kosten 
     ich habe lang genug gelernt allein zu sein! 

was ist wohl gescheh'n hast du es etwa nur geträumt? 
Menschenmassen auf dem Bildschirm, doch davon ist keiner dein 
Freund 
du sammelst deine Sorgen, klebst sie in Briefmarkenalben ein 
doch wie soll man nur ruhig schlafen, wenn dauernd Briefmarken-
alben schrei'n? 

es war ein Amusement, doch leider weiß ich nicht, wie man das 
schreibt... 
trotzdem pfeift es aus dem Bad, obwohl nichts mehr als die 
Erinnerung bleibt 
du kannst es nicht vergessen - es ist als wär es grad gescheh'n 
und denkst an deine Lady, wirst du sie jemals wiederseh'n? 

WOSTEHTDIEUHR 
sagt mir wie er heißt und wo er wohnt 
der Kerl, der würde von mir wirklich reich belohnt! 
führt mich hin oder zeigt mir den Weg 
oder wollt ihr etwa sagen, dass das gar nicht geht? 

irgend wo im Land da steht die große Uhr 
doch in welcher Stadt, in welchem Haus wohl nur? 
ich muss sie finden und die Batterien stehlen 
denn ich habe furchtbar Angst, einmal alt zu werden... 

ich hab noch lang nicht jede Frau geküsst 
darf gar nicht daran denken, wie das später einmal ist 
meine Frau mit Lockenwickler, unser Pudel bellt 
und Samstags wird mit Dosenbier die Sportschau angestellt 

ich bin jetzt jung und will es immer sein 
einmal brav und fett zu werden, fällt mir niemals ein! 
ich will für alle Zeiten dummen Unfug treiben 
und für meine Freunde der kleine Kasper bleiben... 


